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Der Vtmösszsnfus zslgf,
dnk im Verhältnis mehr Drutsche ihr eigene?"
fceim besitzen, als Angehörige anderer Na
tioncn.

Wer deshalb Grundstücke. Hmlscr. Läden
und Farmen zu verkaufen hat, sollte dies in
Scr Tribüne anzeigen.
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wetterberZchi.
Für Oiimhci und Umgegend: Bewölkt irnfc i

veränderlich' heute abend und Ticnstag. .Fei ',

wesentlicher Teinpernturwechsel.
Für Nebrabka: Veränderlich, aber un 21.

meinen schön heute abend und Dienötag.

Für Iowa: Veränderlich, aber allgemein I
schön heute abend und Dienstag. ,
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Noch keine Details Über
die VechanölttngenritiMc Linie Kält. Ein Voranschlag

sür Zlriegsausgaben

$13,501,357,931) werden für das
Jahr 1!)l1l) benötigt werden.

Bedeutsame Itcfcc des
Ministers Uühlcmann

Aeufiert sich zugunsten eines Waffen
slillsinndes nd Frieden mit

Niisjlnnd.

Elöffllttllg der Sihttttg
M 5fi. Kmm'tßes

3 Stuckliolm glaubt inait, der ms
fische Waffenstillstand wird nur

temporar sein.

" ' " y 1 1

meldet Gcnerlll Haig
Se!t letzten Samstag toben in öem Cambrai Ab-schn- itt

gewaltige Kämpfe; Nupprecht
schont seine Reserven nicht.

viele wichtige auf die Fortführung öes Urieges
und innere Angelegenheiten bezügliche

Vorlagen werden erledigt werden.

Präsident wilsons Botschaft morgen erwartet..Schwerer 7lrtilleriekampf an italienischer Front.

(Tnie translation filrd with the
postumster at Omaha, Neb., on Der.
!!, as required by the act of Oct. 6.

1917.)
Stockholm, 3. Tez. (Von Joseph

Shaplen, Korrespondent der United
Presz.) Ruklands Volsheviki spiel-

ten heute ihren grimmigen Friedens-scher- z,

Während ihre Regierung da-

heim wankt und dem Fall nahe ist.

Alle Anzeichen denkn darauf hin.
das; die Mehrheit der russischen

sich nie zu einem Ueber-einkomme- n

hergeben wird, das der
Trotskn-Lenin- e Ring mit dem Fein
de abschließt. Ein heutiger 5!om

nientar der Rabochatta Gazette wird
hier als eine Darstellung der besten
Elemente und zwar der in Nuß.
land in der Majorität sich befindli-
chen betrachtet.

In dem Artikel heißt es: Der
Bolshevikismuö geht seinem Unter-gan- g

entgegen. Derselbe wird nicht
vou Seiten Kaledines oder von den
Anhängern der Provisorischen Re
gierung kommen. Aber er wird als
eine Folge der inneren militärischen
Tisorganisation. die ans freien
Stücken veranlaßt wurde, Eilttäll
schung usw., entstellen. Wir stehen
der Zersplitterung Rußlands in Ein-

flußsphären entgegen, die von Frem-
den kontrolliert werdeil. Nur eine
sofortige Vereinigung der Gesamt-demokrati- e

und ein unverzüglicher
Krieg gegen die anmaßenden Gewal
ten kann uns retten. Wir müssen
unsere elenden Vonapartes vernich-
ten."

Einzelheiten über die ersten Ver-

handlungen zwischen den Volsheviki
und deutschen Friedendelegaten zu
Bresl-Litows- k sind noch nicht erhältl-

ich.
Aus einer Rede, welche Minister

(Traft translation filorl with the
po&trnastcr at Ornnha, ib on Der.
3, required by the act of Oct. 6.
1917.)

London, 3. Tez. Ter grösste
deutsche Vorstoß iiöcr offenes Weliin
de seit den Marnetagen inirb mit im
geschwächter SUnt bei Cambrai fort-

gesetzt. Die britischen Linien halten.
General Haig meldete heute, dass die
feindlichen ?lngriffe in der Nachbar,
schaff ton Moeuvres in heifsen Käm
Pfeil abgeschlagen werden. Kavallerie
konimt augenscheinlich ans beiden
Seiten znr Berwendnng. Seit Smns
tag ist die Schlacht fast mutittcrl) ro-

chen im Gange. Tos deutsche Artil
leriefener iibersteigt an Heftigkeit
noch dasjenige bei üZerdun. London
macht sich beute ans eine grosse "'er
lufilifte gefasst, doch glaubt man,
das; die deutsche doppelt so groß ist.

Tie Teutschen haben wieder ihre alte
Ta?ti! des Massenangrifss in ge
schlossener Formation angenommen
und erleiden schreckliche Verluste. Tie
Wucht der deutschen NeierNeii hat
eine Verschiebung der britischen Li
nie erzwungen. Maniere3 ein

' Trümmcrhaufe Pulverisierter Steine

nengewehrabteiluugen versucht, in
nerhalb des überschwemmten Drei
ccks zwischen dem Piave uild dein

früheren Flußbett des Piave Fud zu
fassen. Ans diesem unter Wasser ge
schien Distrikt haben sich vor Kurzem
mehrere Landstrcisen abgehoben, und
hiervon Nutzen ziehend, haben die

Feinde sich dort festgesetzt und beim

ruhigen die Italiener durch das
Feuer der Scharfschützen, die sich in
den oberen Stockwerken der dortigen
Bnuernhäuser verborge halten. Tie
italienischen Batterien westlich dieses
Dreiecks uiid Batterien an der Mün
billig des Piave nehmen das (Gebiet
unter Feuer und verhinderten ein

Innreres feindliches Vordringen.
London, 3. Tez. Tie Qesterrei-che- r

und Teutschen haben niit ihrem
erwarteten Angriff an der nordita-lienische- n

Front immer noch nicht Be

gönnen, aber sowohl dort, als auch
dem Piave Flusz bis Zum Adriati
scheu Meer entlang sind gewaltige
Artilleriekämpfe int Gange.

Tie Türken greifen die britischen

Stellungen westlich von Jerusalem
unaufhörlich an, werden aber mit
schweren Verlusten zurückgeschlagen.
An einem Punkte gelang es den

Türken, iil britische Stellungen ein

zndringen, wurden jedoch später der.
trieben, und eine Anzahl Türken ge
rieten in Gefangenschaft.

gänzlich durchgehen zu WollenMls
serkraft, Kohle und Oel werden hier. '

von betroffen.
Sekretär Lane und Präsident Wil

son haben einen Kompromißplan ;

ansgearbeitet, der die Verpachtung I

von Ländereien und Wasserkraft. '

Anlagen für eine Periode von 50
Jahren vorsieht, und Klauseln ent

hält, die die Preise, welche der Päch
ter für fein Produkt vom Konsumen
ten fordern darf, einschränken.

Regierungsbeihilfe siir Eisenbah-

nen, entweder durch Darlehen oder

durch Pau von Frachtwagen, wird
sofort der Sitzung unterbreitet wer '

den. Eine Verwillugung von $100,-000,00- 0

wird nachgesucht werden,
wie man erwartet. Regierungsbesitz
der Eisenbahnen wird besprochen wer

de, doch wird keine Probe-Absti- v
mmtg erwartet.

Weitere Untersuchnng des Verhal
tens des Senators LaFollette wird
am 11. Dezember durch die Zeugen
aussagen des
Arnan begonnen werden. Wenn er
sein Dementi von LaFollette's Be

hanPtunF, daß Bryan den Präsiden,
ten Wilson warnte, daß die Lusita
iiia ungesetzlicher Weise Munition
verschisfte, wiederholt, wird LaFol
leite Bryan einem scharfen Kreuz
verhör unterziehen. I

Die ZerHerttNJen der
Zugbeölenstetsn

Eleveland, 3. Tez Die neue

Lohnskala ist von W. G. Lee, dem

Präsidenten der Brotherhood of

Railway Traimnen, und A. B. Gar-retso- n,

dein Präsidenten des Verban-
des der Eisenbahnkondukteure, un-

terzeichnet worden.
'

Artikel ,.A" der Skala bezieht sich

ans den Passagierdicnst und lautet:
Tie Siaten betragen für Züge, die

(True translation filecl with the
postraaster at Omaha, Neb., on I)ec.
.', as required by the act of Oct. 6.
1017.)

Washington. ; C., 3. Dez
Amerikas Kriegsgewinn" Sitzurig
des Kongresses wurde heute eröffnet.
Wahrend die Ver. Staaten schnell
die herrschende Rolle in dein Kriege
gegen das Hohenzollerntuin anneh-

men, ist heute mittag der 5, Kort

greß zusammen getreten und hat
riesige Aufgaben vor sich, die sämtl-

ich auf Sieg hinzielen.
Die Fragen der Finanzierung des

teuersten Krieges der Weltgeschichte,
der Erledigung schnell wechselnder
ökonomischer Verhältnisse daheim,
der Gewährung einer entsprechenden

llnterstiitzung an die Nationen, die
mit diesem Lande verbündet sind in
diesem Kriege gegen Deutschland,
werden den Kongreß wahrscheinlich
den nächsten Sommer hindurch in
Sitzung halten.

Präsident Wilson wird morgen vor
dem Senat und Hause, iu genteinsa-
mer Sitzung, erscheinen, um seine
Botschaft zit verlesen. Das ganze Gc
seizgebungsprogramm erwartet seine
Richtuilgöangabe. Man erwartet
nicht, daß der Präsident um eine
Kriegserklärung an DeutZchlallds
Verbündete ersuchen wird, aber nach
der Angabe seiiier Empfehlungen
über Gesetze, die notwendig siud,
um die Niederlage der Teutonen zu
garantieren, wird das nationale Räd-

erwerk der Gesetzgebung wieder in
Bewegung gesetzt werden.

Vorsitzer Jlood vorn Hauskonti tee
sür auswärtige Angelegenheiten,
wird sofort eine Versammlung ein-

berufen, um die. Probleme aufzuneh-

men, die der Präsident vorschlägt.
Tie Komitee,: für Verwillignngen
und Steuern werden auch die Arbeit
aufnehmen. Leitende Senatoren er-

warten vorn Sekretär Lansing, dasz
cr dem Oberhause deS 5longresses die

(Triio translation silcd with the
postraastcr ut Omaha, Neb., on Dce.
3, as required by the act of Oct. 6.
1917.)

Washington, 3. Tez Kriegsans-gabe- n

und die Erhaltung und Ver-

besserung militärischer Etablissements
werden, nach der vom SchntzanttsSe-kretä- r

MeAdoo dem Kongres; heute
unterbreiteten Schätzung, sich aus

insgesammt 3,5,01,7,!);:) für
das Jahr, das am l!0. Juni 1019

abläuft, belaufen. Ties ist praktisch
eine tägliche R'ate von $37,000,000.

In Erkenntnis des Wertes der

Tanks", wie das von den Briten be-

wiesen wurde, schlagen die Ver.
Staaten vor. für den Bau dieser
LaiidFürchtenichtse" und anderer

gepanzerter Motorwagen und Vor
n 75,550,000 auszu-

geben.
Um Amerika zu gestatten, die

Oberherrschasst in der Luft zu
werden $,V&;i),m)

verlangt werden, das Flugdienst
Programm der Regierung durchzu-führe-

Hiervon sollen $1,032,
291,2G0 für das Ariitee FliegerkorPs
und $31,000,000 sür die Marine
verwendet werden.

Tas Flottenamt Plant. $125,000.
000 mehr für die Vollendung der

Torpedobootzerstörer aiiszugeben, die
bereits autorisiert sind: $20,000,
000 sür Panzerplatten und Ausrü-

stung sür früher autorisierte Schisse
und $32,307,000 für Vollendung
früher autorisierter Tauchboote. Se-

kretär Daniels ersuchte um keine wei

tereit Schiffe ausser denen die vorn

letzten Kongress autorisiert wurden.
Für den Bau von Handelsschissen

will die Regierung $809,517,500
verausgaben. Ties ist $19,000,
000 mehr als in diesem Jahr nach-

gesucht wurde.
Tas gesamte Budget, welches van

McAdoo unterbreitet wurde, ist mit

$5,281,602,490 geringer als die

Vcrwilligungen stir das Fiskaljahr
iuelchcs am 30. Iiuti nächsten Jahres
ablauft, die $1,7W.137 betrugen.
Tiese Summe schloss jedoch sieben

Billionen Tollars iil Tarlehen an die

Alliierten ein.
Tas riegsamt fordert $l 0,102,-399,11- 9

oder $2,531,973,270 mehr
als int letzten Jahr bewilligt wurde.

Tie Erhöhung ist auf die Enveitcr-uu- g

des Flugdienst-Programui- die

Verbcsseruug von Befestigungen und

Arsenalen lind eine Erhöhung der

Lohnansgaben zurückzuführen.
Tie Marine ersucht um $1,017,-911,02- 7

gegenüber $1,59G,8G1,3G2,
die für dieses Jahr vcrwilligt wur-

den.
Tie N a l, rnngs m itt e l V e rw altmi g

ersucht um $5,000,000. das Toppcl-t- e

der diesjährigen Verwilligung.
Tie Koblenvenualtling verlangt

$2,500,000 sür Gchälter und Aus-

gaben.
Ter nationale Verteidigungsrat

ersucht um einen Zilschlisz von $970,
000 über die Verwilligung von

$500,000, die für das laufende
Jahr, gemacht wurde.

Für die Hilfsaktion für amer.

Kriegsgefangene in Teutschlaud wer-de- n

$0,000 verlangt, während sür
die Verpflegung von internierten
Deutschen in diesem Lande $1,000,
000 nachgesucht wird.

Trotsk am letzten Freitag hielt und
in welcher er Leslerreichs Annahme
der Form keine Annexionen" an-- !

kündigte, will man hier annehmen,!
Zruppcnzng entgleist

weiiindvierzig Personen inrhr oder

weniger schwer verletzt.

und Ziegeln, wurde dein feinde frei
willig überlassen. Infolge des ton
zentrierten deutsclien Zlrtillericseuerö
war das Torf nicht zu halten. Es
gab noch einen oder mehrere andere
Punkte, wo die Tommies ihre Stel-

lungen ändern mussten. Tie Höben
stelluni,en bei BonrUm haben die bin

tignen Kämpfe des Krieges gesehen!
es kam dort häufig zum Nahkampf
und Bajonettkämpfens aus Maschi

nengewehren wurde aus uiunittelba
rer Nähe aufeinander gefeuert. Xirnii
Nrinz Nuppreckt verfügt offenbar

" .über starke Reserven und schont die

selben nicht, Mehrere Törfer und

Stellungen in dem Cambrai Ab

schilitt haben ibre Besitzer in dem

wogenden Kampfe mehr als ein

Tutzend Mal gewechselt. yät der
Nachbarschaft von Äourlon. so inel
det General Haig, wurden niehrere
kleinere Unternehiunngcn erfolgreich

daß mir ein temporärer Waffenstill
stand arrangiert werden wird.

Nnssische Emissäre empfangen.
Petrograd. 3. Dez Der Ober

kouimnndeur der Bolsheviki Truppe
Krhlenko hat der Regierung über die

Verhandlungen zwischen russischen
und deutschen Kommissären zu Brest

tlrus trsnsIaUon filccl with the
?)ost.rnaster at Omaha, Neb., on l)ec.
!!, a requircel by the act of Oct. 6.
1917.)

Amsterdam 3. Dez, Ter deutsche
Minister für auswärtige Angelegen-heilen- ,

Dr. Kuehlemann, hielt in der
Sitzung des Hariptausschusses des
Reichstag? eine Rede, in welcher er
unter anderen folgendes sagte:

Unsere Augen sind int gegenwär
tigert Augenblick nach dein Osten ge
richtet, Rnssland hat den Weltbrand
verursacht. Die Bande Bürokraten
und Sykophanten, grundverdorben,
hat den schwachen und mißleiteten,
weitn auch wahrscheinlich wohlmei
nenden Selbstherrscher bei Seite ge
schoben und schleunigst die Mobili
sirnilg jenes Landes veranlasst: das
war die tatsächliche und unmittelbar?
Ursache der gegenwärtigen Kata-

strophe, welche über die Welt herein-
brach. Jetzt hat Russland aber die

Schuldigen verjagt und bemüht sich,

durch einen Waffenstillstand und den
Frieden die Gelegenheit zuin inneren
Wiederaufbau zu erlangen. Ich brau-ch- e

den klaren Worten, in denen der
dentsche Reichskanzler gestern den
Standsmukt der deutschen Regierung
gegenüber diesen Bestrebungen dar
legte, nichts zuzufügen. Hier wieder,
um wird unsere Politik an dem
Grundsalz fester aber gemässigter
Staatskunst, auf Tatsachen gestützt,
festhalten. Die bislang der Welt von
den gegenwärtigen Machthabern in
St. Petersburg verkündeten Grunds-

ätze scheinen als Grundlage zur
der Angelegenheit im

Osten völlig annehmbar zu sein, ei
ner Neuorganisirung, die dem Recht
der Völker, ihre Geschicke selbst zu

vöttig Rechnung trägt und
daher eine dauerhafte Sicherheit der
wirklichen Interessen der beiden gro-
ssen Nachbarvölker. Teutschlanö und
Rußland, verspricht. Ich bin ausser
ordentlich zufrieden, dass wir im
Stande sind, diese Politik in voller
Uebereinstimmung mit unseren n

zu verfolgen, und. ich glau-
be, auch mit der fast einstimmigen
Unterstützung der bier versammelten
Vertreter des deutschen Volkes, eine

Tatsache, welche unserer Handlung
weise das nötige Gelvicht giebt!"

Nachdem Herr v. Kühlmann den

deutschen Sieg in Italien vor Augen
geführt und die Bitterkeit int deut-sche-

u

Volke über Italiens Eingreifen
in den Krieg zum Ausdruck gebracht
hatte, fuhr er sort:

Nichtsdestoweniger gibt es etliche,
die in der Stunde des vollständigen
Znsaminenbruches dein italienischen
Volke ibre Sniiipothie niäit ver-

sagen."
Der Redner wies sodann aus die

militärischen Erfolge hin und erklär-te- ,

nian ziehe sie bereits in England
und Frankreich in Betracht.

Der Minister fuhr dann fort:
In Frankreich wurde, von dem

sündigen Verlangen beseelt, den

Krieg fortzusetzen, Clemencealt als
letzte starte ausgespielt. Zur selben
Zeit entwickelte der deutsche Reichs-
kanzler ein Regierungsprogramm,
das eingehend und mit den verschic,
denen Parteien beraten wurde. Tie
französischen Blätter sind des Lobes
voll sür Clemenceau, weil er ein Ka-

binett zusammenstellte, ohne das Par-lame-

zu Rate zu ziehen, nach Dik-tatora- t,

und die erste Tätigkeit der
Regierung bestand in der rücksichts
losen Unterdrückung der Friedens-bewegun-

Iu England hat sich das abge-

spielt, was sich vor einiger Zeit in
Frankreich ereignete. Tie Kriegs-Parte- i

brachte Llovd-Georg- e in den

Vordergrund. Er wurde mit einer
Machtvollkommenheit umgürtet, die
im Widerspruch mit der britischen
Verfassung steht. Er wurde zu einem
unumschränkten Tiltator gemacht."
Ter Redner führte ferner aus, die
britische Staatsmänner zeichneten
sich durch eine Staunen erregende
Unkenntnis der Dinge aus, und hier-

aus sei auch die Behauptung zurück-

zuführen, die Teutschen verwendeten
die Leichen der Gefallenen und gin
gen mit dem Plane der Einführung
der Vielehe um.

Litolvsk Bericht erstattet. Aus dem!

Chicago, 3, Tez. Gestern gegen
10 Uhr abends entgleiste in der Nähe
von Bartlett, III.. ein Trupvcnzug
der Illinois Central Bahn: VI Per
wnen, 3'J Soldaten, eine Frau und
zwei Zivilinen, wurden mehr oder

v'eniger schwer verletzt, Ter Zug be
fand sich auf dem Wege von Chi-

cago nach dem Feldlager zu Rockford,
II., und ans demfelben befanden sich

s,Ou() Soldaten. Man glaubt, dass

die Entgleisung in verbrecherischer
Absicht herbeigeführt worden ist.
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155 M eilen den g und weniger zu

rncklcgcn. für Kondukteure nicht we

Niger als $0.035 die Meile, $5.43
den Tag oder $102.90 den Monat.
Für alle Meilen über dieses Mini,
mum hinaus ist nach obiger Rate zu
zahlen.

Für Ueberzelt im Passagierzug-diens- t

soll pro Stunde nicht weniger
als ein Achtel der Tagesrate gezahlt
werden.

Verminderung der Dienstmann
schaft und Vergrößerung der tägli.
chen Meilenzahl ist nicht gestattet,
ausgenommen es ergibt sich hieraus
eine entsprechende Vergrößerung der
Löhne.

Kondukteure für durchgehende oder

irreguläre Frachtziige. für Schnee
pflüge oder Zeitungsziige erhalten
0,053 die Meile: Flaggenleute und

Vremser $0,381 die Meile. Die in
einem Zeitraum van 8 Stunden zu
riictzulegende Mmirnalsirecke betragt
100 Meilen. Ueberzeit wird pro
reitet bezahlt. ..ß !

Für den Dienst in Frachthöfen ist
für Kondukteure vorgesehen: $5.30
den Tag und $5.50 die Nacht; für
Vremser $5 den Tag.

Zuchlhiinvlrr ogobrochen.

Durchsägen drei Ttcihltiircn und ge

langen in Freie.

Ioliet, Ill ?,. Tez.-H- ente zu
früher Morgenstunde brachen l?
Zträslinge aus dein Zuckthause zu

holtet aus. Tie Flüchtlinge befanden
sich eines von ihnen angezettelten
Aufruhrs wegen in Linzelhaft doch

gelang es ihnen, aus ihren Zellen
ansznbrechen und drei Stahltüren zn

durchsägen. Tie beiden Wächter Cha
iielli und Carlsou wurden von den

Verbrechern bis zur Belnusstlosigleit
missbandelt. Als die .Ausbrecher die
,15 Fufz hohe Ziichtvausmaiier über
stiegen, wurde von den Wächtern
Feuer auf sie eröffnet, doch gingen
die Kugeln alle fehl. Tie Ausbrecher
eilten in der Nicbtung des Illinois-Michiga-

Kanals davon. Trei der-

selben waren zu lebenslänglicher
Hast verurteilt.

Bericht geht hervor, daß der deutsche
Oberbefehlshaber die Beratung leite-

te. Die Russen wurden mit verbun-
denen Augen iil das Hauptquartier
geleitet ulid wieder verbundenen Au-

ges zurückgeleitet. Die Unterhand-hinge- n

wurden in französischer

Sprache geführt. General v. Hoff
meisler empfing die Telegaten und
ersuchte das Hauptquartier um Ins-

truktionen. Ihm wurde alles über-lasse-

Tie deutsche Kommission
empfing diejenige der Russen am
Verbindnngspunkt der Tüna und
Wilua Fronten, Auf Veranlassung
des deutschen Befehlshabers wurden
die Fraternisiernngeit verboten, auch
durste nicht gefeuert werden, außer
in Selbstverteidigung,

stnlkdine marschiert auf Vlcoeckan.

Kopenhagen. 3. Tez. Vou Ha
paranda ist hier heute die Nach

richt eingetroffen, daß General Kaie-diu- e

mit 100,000 Mann Nostov
habe und jetzt auf Moskau

marschiere.

200 kanadische Flieger
verlassen ihr Lager!

(True translation silod with the
postrnastcr at Omaha, Neb., on I)e--

!!. as required by the act of Oct. i.

1917.)
Tallas, Ter.. 3. Tez, 200 Mit-

glieder des kanadischen königlichen

Fliegerkorps zu Benbrook in der Nä-

he von Fort Worth haben die Barak-ke- n

verlassen, ach Angaben die heu-

te von den Benbrooter Militärbehör-
den bei der Polizei von Tallas einlie.
sen. Tie Militärbehörden berichteten
nach Angaben der Polizei, das; die

Leute gestern das Lager verliessen,
und ei suchten die Polizei von Tallas,
sie zu verliaften, falls irgendwelche
davon die Stadt erreiche,! sollten.

7l,res Amtes enthoben.
St. Paul, Mim,.. 3, Tez L. A.

Früsche und Albert Pfänder. Mahor.
resp. Stadtanwalt von New Ulm, die

vom Amte suspendiert worden waren,
weil sie an der Friedensversamm-hing- "

im vergangenen Sommer re-

gen Anteil genoimnen Hatten, wur-

den ans Befehl des Gouverneurs
Burnquisr nach einer eingehenden
Untersuchung ihres Amtes verlustig
erklärt. Louis Vogel, Auditor von
Bowen County. der ebenfalls vom
Amte suspendiert worden war. wurde
wieder eingesetzt.

vorgeschlagenen Verträge betreffs
der' ..Allen Slackers" zur Bestäti-

gung unterbreiten werde. Es vor
lautet, das; Verträge mit allen alli
ierten Ländern erreicht wurden.
Wenn der Senat diesen zustimmt
und sich keine Opposition zn diesem
Prinzip zeigen wird soll die vorg-

eschlagene Gesetzgebung in diesem
Punkte fallen gelassen werden.

Tie heutige Sitzung sowohl im
Hinise wie im Senat war kurz.- -

Senator LaFollette, der Kollege
des verstorbenen Senators Hnsting,
der vor einem Monat auf der Jagd
getötet wurde, sollte Lobesresoluti
onen vorlegen und sofortigen Ab
schluß der Sitzung des Senates zu
Ehren des Verstorbenen beantragen.

Tas Repräsentantenhaus, das in
einer Spezialsession organisiert wur-
de, sollte eine Resolution einreichen,
die den Präsidenten ersucht, seine
jährliche Botschaft zu verlesen, Ver-

tagung folgte heute diesen Prälinti
anen.
Kongressleute erwarten, daß das

Prohibitions-Aineiidemen- t das Haus
vor den Weihnachtsferien passieren
wird, worauf die Sitzung in allein
Ernst vorgehen wird.

Ein lebhafter .Kampf über die
Ztenern ist siir sofort angesetzt. Die
Adininistration soll angeblich befür-

worten, daß die Kriegsgelder durch
weitere Freiheitsanleihen erzielt
werden sollen und nicht durch Auferl-

egung höherer Steuern ans Ueber
Profite. Tie

die während der letzten Session
die Steuern aus hohe Prosite in da?
Steucrgesetz einkiigten, werden die
se Vorschlag bekämpfen.

Tcr Senat wird bald feine Arbeit
über die Webb Exportvorlage auf
nelnneii, die amerikanischen Firmen
gestattet, ExPort-Trusi- s und Koni-binatione- u

zu gründen, die i,n ein
heimischem Handel ungesetzlich sind-!ies- e

Maßregel hat den ganzen Ein
sliiß der Adniiilistration hinter sich.

.'aFollette und Gram werden sie
als für die Wohlfahrt des amer.
Konsuincnten gefährlich bekämpfen.

TaS Konservierung? Programm
der Regierung scheint nach emern
zehnjährigen Kampfe, der auf un
überwindlichcn Meinungsvcrschieden
Heiken zwischen Pinchot und dem
Privatkapital beruht, wahrscheinlich

ausgeführt: es wurden 12 Maian
engewehre erobert und mehrere Ge

fangene gemacht.

Angriffe der Tentschen nbgcwiescn.
' London, 3. Tez. Ter Versuch des

Kronprinzen von Banen,, durch eine

Einkrcisungsbewegnng den brillanten
Vormarsch des britischen Generals

Byng auf Canibrai zunichte zu ma-

che', Hot sich augenscheinlich als ein

Fchlschlag erwiesen. Wenn auch die

Teutschen an gewissen Punkten die

britische Linie durchstoßen, Ttellun
gen genominen, Gefangene gemacht
imd Geschütze erobert haben, so ha
den sie doch mit schweren Verbuslen

dafür zu bezahlen gehabt- - Tie Zahl
der Toten bei La Vacqueric war im
Verlause von zwölf Stunden gro-

sser, wie während der gleichen Zeit
Periode feit Beginn des Krieges. Im
allgemeine ist die britische Linie
dieselbe, wie vor Beginn des deut
schcn Angriffes. Taktisch ist sie von

gleicher Stärke, wie ehedem. Tcr
Feind versuchte, in Massenangrisfcn
die F'ront bei Maöniereö zn durch-

stoßen und führte im, ganzm zehn

Angriffe aus: alle aber wurden er

folgreich abgeschlagen. Infolge der

doppelten Anstrengungen gelang es

den Angreifern, das angrenzende
Torf Des Nues Vcrts zu nehmen,
wurde jedoch durch einen legenan
griff wieder vertrieben.

DaS deutsche .lriegsamt berichtet,

das? bei den Gefechten am Freitag
und Samstag fiO Geschütze und mehr

als 100 Maschinengewehre erobert
wurden.

' Als eine interessante Begebenheit
in dem Freitags Angriff seitens der

Deutschen ist zu vermerken, das; bei

Gouzeancourt eine starke Anzahl
amerikanischer Ingenieure bei der

ttmgehungsbcwegung abgeschnitten
wurden. Sie warfen sich in den Ge

schoßkratern nieder, kämpften beim

Eingreifen der Briten mit diesen

Seite an Seite und warfen den

Feind zurück.

Vom italienischen KriegsschaiiPlatz.
Italienisches Hauptquartier in

Norditalien. 3. Tcz Der Feind hat

dein unteren Piave. wiederum seine

Aufmerksamkeit geschenkt: dort haben

Karle JnfanteriemaZZen und Maschi.

Wollten Haus gelb anstreichen.

Stauten, Ja., 1. Tez Ungefähr
200 Mann versammelten sich kürzlich

zur Abendsilinde vor dein Hause des

August Samuelson, um denselben

durch Gelbslreichung seines Hauses
als Drückeberger zu kennzeichnen.

Herr San'.uelion erfuhr aber von der

Sache li. unterhandelte mit diese. Er

übergab ibuen schliesslich $100 siir
das Rote Kreuz, musste dann vor ei

ner amerikanischen Flagge sine
machen und eine sol-

che auf seinen Heim aufpflanzen,
worauf die Menge befriedigt abzog.

16 Leichen in Grube gefunden.
Ehristopher, III.. 3. Dez 10 Lei

chen der Grubenarbeiter, die infolge
einer Explosion der Grube der Old
Ben (Gesellschaft am Donnerstag ib.
reu Tod fanden, wurden gestern nujV
gefunden. Tie Leichen bon zwei wei.
teren ?krbeitern, von denen man an
nimmt, daß sie getötet wurden, sind
noch nicht gesunden worden. 4 Lei
chen wurden zit Tage gefordert, 12
liegen' ant unteren Ende des Haupt
schastes, doch sind viele derart der

brannt, daß eine Identifizierung un
möglich ist.

Kind verbrannt.

Clinton, Ja.. 1. Tez Ein schreck-liche- r

Unglücksfall ereignete sich

kürzlich, als Frau Milton Parker
ihre drei Kinder für kurze Zeit allein

lies;, um Einkäufe zu besorgen. Tie
Kinder össueten die Ofentür und

spielten mit dem Feuer, als plötzlich
die Kleider des 2jährigen Söhnchens
voir den Flammen ersasst wurden.
Auf die Schmerzensrnfc des gepei-

nigten Kindes eilten verschiedene

Nachbarn herbei, die die Flammen
erstickten. Der ariiie leine aber
war bereits vollständig verkohlt.

123 Fischereischiffe wechseln Brsibcr. z.
ir-

rn
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Teatl'e. Was!).. 3. Tez. Tie Be
sitzt itel von 123 Schiffen der Nord

panischen Fischcreiflotte wurden von

der Ncntl'we't Fifheries Co. und der!

Anacortes Fisheries Co,. zivei hie-- ,

sigen Firmen, an die Booth Fischerei-- !

gescllschast von Chicago übertragen.
Ausserdem wurden auch alle Pökel

anlagen und Ansnattung verkauft.
'

Papst verleiht Amerikaueru neue
' Würden.

Internationale ViehaiissteUung in
Chicago.

Chicago, III., 3. Tez, Tausende
von Farmern und Viehzüchtern ha-

ben sich zu der in den hiesigen Vieh
Höfen abgehaltenen internationalen
Vieh, und Pferdeausstelluug einge-fnnde-

Tie Ausstellung wird In?
znm nächsten Samstag dauern. Ter
Wert der hier ausgestellte!; Tiere
wird aus Millionen berechnet.

ai
?N- -

der

k

doch werden die eattler Firmen
ihre Arbeit weiter verrichten. Tie
Schiffe schlössen alle Arteil von

Dampfschiffen zu Seglern, voil Bar-

ken bis zit Gasoliitliooten ein.

K nlis aus kubanischen Plantagen.
San Francisco, ?. Tez, Tausen-

de von chinesischen Arbeitern werden
demnächst ans der Reise nach Kuba,
wo sie auf den Plantagen dem Man-

gel an Arbeitern abhelfen sollen,
durch die Ver. Staaten fahren. Letz-ter- e

habeil Bürgschaft erlangt, um
ein Entweichen der Kulis auf der
Durchfahrt zu verhindern.

Rom. Dez. Charles O'Hern
von Chicago und Äernard Mahoney
von Albany, beides Beamte des

amerikanischen Kollegs ins Rom,
wurden vorn Papst zu Monsignors
ernannt. Ersterer erhält den Rang
eines Hausprälaten und letzterer ei

nes päpsllichen Kammerherrn.
Beruft Euch bei Einkäufen auf

die .Tribüne". Abomücrt auf die Tägliche Tribüne.


